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St. ©«allen Beilage su Hr. 3 fcer Scbmeiser ^raueri3eiturtg 19. 3anuai" ^908

Brtetftaflfert îœr RefcaMttm.

(Straw (S. in S. lyunge 2Räbd)eit im ©ntwief»
lungêalter bebürfen ber forgfältigften Ueberroadjung
oon Seite einer erfahrenen SRutter ober ©rgiebertn,
wenn fie fict) Ieiblid) unb geiftig gefunb entwicfeln
follen. Angenommen, ba§ tleine SRäbdjen ift non
.«paus an§ gefunb bi§ oor ben (Eintritt ber Schule ge=

fommen, fo birgt biefe ©efabreit, an bie man !aum
nocl) fotlte benten müffen, ba§ nod) obllig !inblid)e
Kitib tarnt non ungünftigen Elementen beeinflußt wer»
ben, unter benett eä bie Guinteffeng feines ^ugenb»
glücfeS, bie tinblicße §armlofig!eit unb Bertrauen§»
feligfeit einbüßt. ®ie al)nung8lofe SRutter maci)t für
ba§ oeräitberte Söefen it)re§ 8iebling§ ben anftrengen»
ben Sdjulbefud), ben SRanget an guter Suft unb an
Bewegungsfreiheit nerantroortlid) unb fie fucl)t burcl)
befonberS fräftige iRafjrung unb allerlei SRebifameute,
bem Hebel wirffam entgegenzutreten. ®ie eigentliche
Urfadje aber roirft fort roie ein StRaulwurf, ber un»
gefeßen unter ber ©rbe feine SBirffamfeit entfaltet.
Unter biefer licl)tfd)euen Arbeit oertiert baê Kittb
feinen offenen, oertrauenben Blict, ber fonft bie
feelifd)e 9ieint)eit roiberftratjlte unb e§ roirb bie Beute
ber oerfdiieöenartigften Seiben, welche ber gefunben,
inbioibuellen ©ntwieflung ein oiel 511 frühes 3'e'
fegen, bie 8eben§glücf untergraben unb beiten bie

©ntartung üinftiger ©eneratiorieit zur Saft gelegt
werben uutfi. @pegialergie£)ung§inftitute unb Sana»
torien finb ba ein fd)lechter äroft, benn gang tarnt
unmöglid) mehr werben, wa§ einmal gum Sdjerbeit
geworben ift.

-4] $cr rauhe, hurte äSinter ift bu unb mit ihm
aud) bie 3eit ber Katarrhe, beiten inëbefonbere jene
auigefetgt finb, bie mit chronifctjen ©rfranfutigen ber
AtmungSorgane behaftet finb. ffür biejenigen, bie nidjt
in ber Sage finb, baS rauhe Klima uuferer ©egetiben
mit betn wärmeren Klima be§ SlibenS gu nertaufchen,
bilbet ba§ in ben Apothefen erhältliche „Sirolin
:R 0 d) e" ein wahres ölüct. ®er längere ©ebraud) biefeS
ausgezeichneten, wohlriechenben, augenehm fdjntectenben
SiriipS, wirft bei berartigen Katarrhen aufierorbent»
lid) wohltuenb, perntinbert ben §uften, trodnet bie
Schleimhaut ber Suftwege, beffert ba§ AUgetneinbefinbeit
unb hebt ben Appetit, ©rfjältlict) nur in Original»
patfung in allen Apothefen gu ffr. 4.— per fflafdje.

Berner Halblein beste Adresse : Walter Gygax, Bleienbach.

gSeforgfe gBulfer in SB. SSir müffen ber Anficht
ffh^cä ©atten lebhaft beiftimmen. ©in junges SRäb»

d)en mit ben oon Qhnen gefchilberten Anlagen, ift an
ber Kaffe eines feßtaff gehettben ©efdjäfteS, wo eS ©e»

legenheit hat, fehr oiel gu lefen, fd)ted)t oerforgt. £>au§=
arbeit unb gwar £>au§arbeit bis zur oötligen ©rmü»
bung unb oiel ftramme Bewegung im ffreien unb ba»

neben eine oerftänbniSoolle Ueberwadjung finb bie
SRittel, 001t benen im günftigen ffall ein guter ©rfolg
erwartet werben fantt. Söenn 3f)',en *>iefe ®ltr f"r
ffhte junge SEocl)ter gu hart erfeßeinen Will, fo zeigen
Sie biefe Bebenfen weitigftenS nidjt, fonbertt glauben
Sie, bah bie ärztliche Autorität bie ©rmoglidjung ber
Öeilung oon biefem Borgehen abhängig macht. 3hre S£od)-
fer wirb binnen furgem biefem Sehen ©efchmacl abge»
Winnen, weil fie fid) babei wohl unb befriedigt fühlt.

fifrige £efett« in A. heutzutage ift es aufierorbent»
lid) fdpoer, ein SRerceriegefchaftdjen, bas infolge oon Alter
unb Kranfheit be§ 3nbaber§ fd)on längere ßeit gutücf»
gegangen war, gu übernehmen unb wieber in lebhaften
Setrieb 51t fetsen. Unb bieS gilt gang befonberS ba, wo ein

nur gang geringes ober gar lein Betriebëfapital oor»
hanben ift. doppelt riStiert ift eS, wenn ein energifch
pouffierteS Kon!urrenggefd)äft ober gar ein grofieS
SSBarenhauS am Orte fid) etabliert h«t- ®a lann ber
Kleinfrämer unmöglich Sdjritt halten unb bei allem
ffleih unb aller ©ebulb, bie er aufwenbet, muh er 511

©runbe gehen. SBeitben Sie fid) wenigftenS an einen
burchauS red)ttid)en Kaufmann, bah er 3hnen
hältniffe prüft, ehe Sie fid) binben.

PHOSPHATINE-FALIERES
Während der Periode des Entwöhnens

und der ersten Jahre des Kindes
kann keine Nahrung die guten
Eigenschaften der „Phosphatine Falières"
übertreffen. Unter ihrem Einfluss
erwirbt das Kind eine wunderbare Kraft,
die Muskeln gewinnen an Festigkeit,
das Zahnen geht in regulärer Weise
vor sich und Diarrhöe ist nicht mehr

zu fürchten. [329

KINDERNÄHRMITTEL

©cfunb^eitê^fïeô^
4I;1] ©ine wichtige ©ntbeefung für 8ungen
fr ante unb blutarme. 3" heilftätten für
Sungenfranfe oon ®aooS, Arofa, Sepfin, SBogen, SReran
unb in oieten UnioerfitätSflinifen ift, wie wir oer=
nehmen, ba§ oon §errn ®r. gehriin in Schaff
häufen entbeefte „Çiftofan" mit fo auffaUenb gün=
ftigem ©rfolg gegen Sungenleiben, S3rond)itiS unb
anbere ©rfranfungen ber AtmungSorgane erprobt
worben, bah zahlreiche Ißrofefforen unb Aergte jet)t
auëfd)tiehliih BiefeS äRittel jitr Sehanblung ber ge=

nannten Kranfheiten oerwenben. SRad) einem in ber
„SRebiginifdjen Klinif", 28ochenfd)rift für praftifcfje
Aergte, S3erlin, oeröffeittlicfjten SSeridjt ber erften mebi=

ginifdjen Abteilung ber SBiener allgemeinen ifßoliflinif
(SSorftanb ifßrof. ®r. 0. Stoffella b'atta Stupe) wirft
baS Çiftofan auch bei ber mit Sungenleiben oft oer=
bunbenen Anämie (Blutarmut) gang oorgüglid), benn
bei fämtlid)en Patienten, gumeift ihtorotifd)en 3Räb=

chen ober StefonoaleSgenten, fonnte man fehr balb
SSefferung be§ AUgemeinbefitibenS, 3unahme be§ Körper»
gewidjtS, Sdjwinben ber burd) bie Anämie bebingten
©rfiheinungen, wie Kopffdjmergeu, Çergîlopfeit be»

werfen. ©S ift bieg ein fehr bebeutenber j$ortfd)titt
auf bem ©ebiet ber äRebigin, weil litngenfranfe unb
blutarme Ißerfonen jetgt feines oon ben meift fd)äb=
liehen ©ifen» unb Kraftnährmitteln mehr einzunehmen
brauchen, foitbern auf gang natürlichem ÜBege unb oft
merfwiirbig fcßnell burd) ®r. gehrlinS Çiftofan geheilt
werben fönnen. §iftofan ift in ben Apothefen oorrätig.
1 glafdje foftet %v. 4.—. 2Bo e§ nicht erhältlich ift,
wenbe man fiel) an bie fpiftofaufabiif ÎRheinguai 74,
Schaffhaufen.

28t)&ert--£afcletten [315
ber ©olöenen Apothefe in Bafel fällten in
feiner fpau§haltung fehlen. ®iefelben finb
ein unfhäijbareS SJtittel gegen Ruften, SalS»
weh, §e'ferfe4t' fRahenfatarrhf

3«t allen SHpotbeten. (Jr. 1. —.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder°Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [3.1

Gesucht
2731 in kleine Haushaltung, Doktorhaus
auf dem Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit.
versteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Drestenberg am Hallwylersee.

Cine junge Tochter, deren geistiger
** und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

C in tüchtiges Hausmädchen findet
G gute Stelle. Eventuell eine

Aushilfe Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Für die grobe Arbeit, wie
Schuhe putzen. Teppiche klopfen etc.
ist eine männliche Arbeitskraft
vorhanden. Kochen nicht unbedingt
nötig. Bequemste Einrichtung. Guter
Lolin. Gute Behandlung. Offerten
unter Nr. 350 befördert die Exped.

Gesicherte
Lebensstellung

für Damen
425] mit verfügbarem Kapital von
Fr. 20 à 25,000.— bietet sich durch
Ankauf eines altbekannten,
besteingeführten Spezialgeschäftes, das lediglich

aus Alters- und Gesundheitsrücksichten

abgetreten wird. Streng reelles
Angebot. Selten günstige Gelegenheit.

Anfragen von Selbstreflektantinnen
sub Chiffre G E D 8108 befördert die

A nnoncen - Expedition
(Zag S B47) Rudolf Mosse, Zürich.

[409Bahnarzt
-/Vf. Sc^enKer sen

wohnt und praktiziert in

jßrbon.

1 LUGANO '""BertX:ilul i
_ Gründlicher Unterricht und Konversation in franz., italien. —* und engl. Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut W

* eingerichtetes Haus. Zahlreiche Referenzen von Eltern. — Prospekte. £
J 312] (1B35 S) C. S. Bariffl-Bertschy. J

Hochschule Schottland bei Jlaran

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schüleriunen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

Evang. Töchter-Institut Horgen am Zürichsee

Koch- und Kaushaltutigssehule.
Beginn des Sommerkurses 1. Mai. Gründlicher theoret. und prakt.

Unterricht in sämtlichen Haushaltungsfächern, den weibl. Handarbeiten, den
Sprachen und der Musik. Aeltere and jüngere Abteilnng. Ganz-
uiri Halbjahreskurse. Christliche Hausordnung. — Vorzügliche

diplomierte Lehrkräfte. — Massige Preise. — Mit den
neuesten Einrichtungen, Kohlen- und Gasküche versehener Bau in prachtvoller,

gesunder Lage. — Prospekte versendet und rechtzeitige Anmeldungen
nimmt entgegen
421] (O.E.94) Dp. E. Nagel, Pfarrer in Horgen.

Dr. med. Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao
entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. [275

Verlangen Sie Proben .und Prospekte gratis von der Firma (A 1628 K)
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Haushälterin gesucht.
423] Auf ein Gut in der OstSchweiz
wird zur Führung des landwirtschaftlichen

Haushalles von zirka 12
Personen eine zuverlässige, erfahrene
Haushälterin gesucht. Witwe mit oder
ohne Kind bevorzugt. Eintritt Ende
März. Sich zu melden mit Zeugnissen
oder Empfehlungen sub A Z 423 an
die Expedition dieses Blattes.

Jfür eine anstand., in den Zimmerau
arbeiten und im Nähen bewanderte

Tochter, die flink und selbständig

zu arbeiten versteht, ist Stelle
offen als Stütze. Geachtete Stellung
und guter Lohn. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre U 349.

Vin gut gesinntes, freundl. Waisen-
O) mädchen im Alter von 14—16
Jahren findet bleibendes Heim bei
einem alleinstehenden Fräulein. Es
ist Gelegenheit geboten, einen netten
Beruf zu erlernen. Gefi. Anfragen
befördert die Expedition unter Chiffre
A 304. [304

LÉeiiîrlmliFMffli. Tönte
427] Eine neue Klasse für berufliche
Ausbildung in Massage n.
Gymnastik beginnt gegen Ende Januar
im medizin. Institut Elektron, Käfiggäss-
chen 6, Bern. Dauer 2 Monate. Gründliche

Ausbildung, bewährte
Lehrmethode, 5. Kurs. Leitung d. Spitalarzt,

Diplom. Kursgeld Fr. 65.—.
Anfragen zu richten an Dr. med. 0. Schär,
Spez.-Arzt f. physikal. Therapie. Oberarzt

am Sanatorium Oberwaid b. St.
Gallen, in Bern, Mattenhof. (0 II 8840)

Töchter-Pensionat
Mlle. SOHENKER 1806

Auvernler-Neuchätel
——— Prospekte und Referenzen. ——

J Töchter-Institut |
I Ray-Haldimann 1
© „Le Cèdre", Fiez-Grandson (Schweiz)

sg H 20136 r. Verlangen Sie gell. Prospekt. [mIS S

5t. G-allen Beilage zu Nr. 3 der Schweizer Frauenzeitung Januar

Briefkasten der Redaktion.

Krau K. in S. Junge Mädchen im
Entwicklungsalter bedürfen der sorgfältigsten Ueberwachung
von Seite einer erfahrenen Mutter oder Erzieherin,
wenn sie sich leiblich und geistig gesund entwickeln
sollen, Angenommen, das kleine Mädchen ist von
Haus ans gesund bis vor den Eintritt der Schule
gekommen, so birgt diese Gefahren, an die man kaum
noch sollte denken müssen, das noch völlig kindliche
Kind kann von ungünstigen Elementen beeinflußt werden,

unter denen es die Quintessenz seines Jugendglückes,

die kindliche Harmlosigkeit und Vertrauensseligkeit

einbüßt. Die ahnungslose Mutter macht für
das veränderte Wesen ihres Lieblings den anstrengenden

Schulbesuch, den Mangel an guter Luft und an
Bewegungsfreiheit verantwortlich und sie sucht durch
besonders kräftige Nahrung und allerlei Medikamente,
dem Uebel wirksam entgegenzutreten. Die eigentliche
Ursache aber wirkt fort wie ein Maulwurf, der
ungesehen unter der Erde seine Wirksamkeit entfaltet.
Unter dieser lichtscheuen Arbeit verliert das Kind
seinen offenen, vertrauenden Blick, der sonst die
seelische Reinheit widerstrahlte und es wird die Beute
der verschiedenartigsten Leiden, welche der gesunden,
individuellen Entwicklung ein viel zu frühes Ziel
setzen, die Lebensglück untergraben und denen die

Entartung künftiger Generationen zur Last gelegt
werden muß, Spezialerziehnngsinstitute und Sanatorien

sind da ein schlechter Trost, denn ganz kann
unmöglich mehr werden, was einmal zum Scherben
geworden ist.

Der rauhe, harte Winter ist da und mit ihm
auch die Zeit der Katarrhe, denen insbesondere jene
ausgesetzt sind, die mit chronischen Erkrankungen der
Atmungsorgane behaftet sind. Für diejenigen, die nicht
in der Lage sind, das rauhe Klima unserer Gegenden
mit dem wärmeren Klima des Südens zu vertauschen,
bildet das in den Apotheken erhältliche „Giro lin
R o ch e" ein wahres Glück, Der längere Gebrauch dieses
ausgezeichneten, wohlriechenden, angenehm schmeckenden

Sirups, wirkt bei derartigen Katarrhen außerordentlich

wohltuend, vermindert den Husten, trocknet die
Schleimhaut der Luftwege, bessert das Allgemeinbefinden
und hebt den Appetit, Erhältlich nur in Originalpackung

in allen Apotheken zu Fr, 4,— per Flasche,

Sennen ksldlein lmis à»« t Visiter llz-gax, KIsioàli,

Besorgte Mutter in W. Wir müssen der Ansicht
Ihres Gatten lebhaft beistimmen. Ein junges Mädchen

mit den von Ihnen geschilderten Anlagen, ist an
der Kasse eines schlaff gehenden Geschäftes, wo es

Gelegenheit hat, sehr viel zu lesen, schlecht versorgt, Hausarbeit

und zwar Hausarbeit bis zur völligen Ermüdung

und viel stramme Bewegung im Freien und
daneben eine verständnisvolle Ueberwachung sind die
Mittel, von denen im günstigen Fall ein guter Erfolg
erwartet werden kann. Wenn Ihnen diese Kur für
Ihre junge Tochter zu hart erscheinen will, so zeigen
Sie diese Bedenken wenigstens nicht, sondern glauben
Sie, daß die ärztliche Autorität die Ermöglichung der
Heilung von diesem Vorgehen abhängig macht, Ihre Tochter

wird binnen kurzem diesem Leben Geschmack
abgewinnen, weil sie sich dabei wohl und befriedigt fühlt,

Hisrige Leseri« in Ä. Heutzutage ist es außerordentlich
schwer, ein Merceriegeschaftchen, das infolge von Alter

und Krankheit des Inhabers schon längere Zeit
zurückgegangen war, zu übernehmen und wieder in lebhaften
Betrieb zu setzen. Und dies gilt ganz besonders da, wo ein

nur ganz geringes oder gar kein Betriebskapital
vorhanden ist. Doppelt riskiert ist es, wenn ein energisch
poussiertes Konkurrenzgeschäft oder gar ein großes
Warenhaus am Orte sich etabliert hat. Da kann der
Kleinkrämer unmöglich Schritt halten und bei allem
Fleiß und aller Geduld, die er aufwendet, muß er zu
Grunde gehen. Wenden Sie sich wenigstens an einen
durchaus rechtlichen Kaufmann, daß er Ihnen die
Verhältnisse prüft, ehe Sie sich binden.

k>N08I>N/M^-IìI^5
4Väbrsn«i àsr psrioàs clss pntrvöb-
nens unà àsr ersten .labre clss Linclss
kann keine LabruuA àis Katen piKön-
sokakten àsr „pbospbatins palidrss"
übertreffen. Unter ikrem pintluss
erwirbt àas Linil sins wunderbare Lrakt,
àis Nuskeln Assvinnen an pesti^ksit,
àas Palmen Zebt in regulärer 4Veise

vor sieb nnci Diarrbös ist niobt msbr
ru kürobten. (329

Gesundheitspflege.
Eine wichtige Entdeckung für Lungenkranke

und Blutarme. In den Heilstätten für
Lungenkranke von Davos, Arosa, Leysin, Bozen, Meran
und in vielen Universitätskliniken ist, wie wir
vernehmen, das von Herrn Dr, Fehrlin in Schafshausen

entdeckte „Histosan" mit so auffallend
günstigem Erfolg gegen Lungenleiden, Bronchitis und
andere Erkrankungen der Atmungsorgane erprobt
worden, daß zahlreiche Professoren und Aerzte jetzt
ausschließlich dieses Mittel zur Behandlung der
genannten Krankheiten verwenden. Nach einem in der
„Medizinischen Klinik", Wochenschrift für praktische
Aerzte, Berlin, veröffentlichten Bericht der ersten
medizinischen Abteilung der Wiener allgemeinen Poliklinik
(Vorstand Prof. Dr, v. Stoffella d'alta Rupe) wirkt
das Histosan auch bei der mit Luugenleiden oft
verbundenen Anämie (Blutarmut) ganz vorzüglich, denn
bei sämtlichen Patienten, zumeist chlorotischen Mädchen

oder Rekonvaleszenten, konnte man sehr bald
Besserung des Allgemeinbefindens, Zunahme des
Körpergewichts, Schwinden der durch die Anämie bedingten
Erscheinungen, wie Kopfschmerzen, Herzklopfen
bemerken, Es ist dies ein sehr bedeutender Fortschritt
ans dem Gebiet der Medizin, weil lungenkranke und
blutarme Personen jetzt keines von den meist schädlichen

Eisen- und Kraftnährmitteln mehr einzunehmen
brauchen, sondern auf ganz natürlichem Wege und oft
merkwürdig schnell durch Dr, Fehrlins Histosan geheilt
werden können, Histosan ist in den Apotheken vorrätig.
1 Flasche kostet Fr. 4.—. Wo es nicht erhältlich ist,
wende man sich an die Histosanfabrik Rheinquai 74,
Schaffhausen,

Wybert Tabletten ^der Goldenen Apotheke in Basel sollten in
keiner Haushaltung fehlen. Dieselben sind
ein unschätzbares Mittel gegen Husten, Halsweh,

Heiserkeit, Rachenkatarrh)
In allen Apotheken. Fr, I. —.

/klpsn-IVIücb-IVIsli!

koste Liaüer-I>iakruax.
Die Lüobse kr. 1. 39. hia

773 j /u àmo //susba/tuug. 0oàabsoL
Si,/ i/om ts/ilto. a/a töä/gos, sosaaà,
a/o/k/ «k /aaA»a tlt ät/ub ou, «eo/otoa
/coction ücaaa «ack >//» //susaaboit roa-
»labt, /fo/ao Lsa/oasabo/t. Salsa tata.

Pas« So/kloa tltüiiob
/a Saoslaataag am //s/tuiZi/sasgo.

e^ine /unAS porbter, cteren geistiger6 um/ börgertieber /intivir/ctung cka-

bebn niobt ckie nötige Au/mer/csam-
/cell gemictmet ivercken /can?!, ocker
cteren /.eitung sieb ckabeim Fcbmierig-
iceiten entgegensetzen, un'rck in ver-
s/äncknisvot/e 3periaterriebung genom-
men, (lute Ttesuttate. 6?e/t. rtn/ragen
übermittett alle tbrgec/ition sub ObiFre
PV7S7,

7? in tücbtiges //aaamai/etoa /incket6 gute 3te/te, L'ventuett e/ne Ans-
bii/e Tkentraibeirung, pte/ctriscbes
/.iobt 7mr ctie grobe Arbeit, wie
bcbube Untren. 7e/igicbe /c/og/en elc,
n>l eine männtiebe rtrbeitsbra/t von-
bancten, Locben n/c/it unbectingt
nötig, 7/eguemste bbnricbtung (luter
Lobn, Dute 7/ebancttung, Leerten
unten Sa. 330 be/orckert ctie àgect,

4ê.lj mit ver/ügbarem 7<-a/zitat non
7>. 79 ei 33,à),— bietet sieb c/urob
in/cm,/ eines attbe/cannten, beste/n-

ge/iibrten 3geria/gesobättes. etas tee/iy-
tte/i aus -t/tens- nnet t/esunct/ieitsaue^-
stc/iten atiAetae/en iuinet, .iitnenA neettes
-tnyebot, betten e/iinstiAe (?eteAen/ieit,

An/dae/en nun.b'e/bstne/te/ctanttnnen
sub L/iEne StS S/0S be/one/eet etie

A iinancen - /(wpee/itton
(!-z 8 St?) Sui/o/t àso. Tt/atc/i.

s409à/?
-/Vf.

ina/int anet /ina/cttrtent in

j cz-L.iv0 -àâ
^ krünlliiebsr Unterriebt anet in tlilii?.. îtirlîeii. îunä 8pr»«I>«. Sorgfältige blrmekung uoà Pflege, Eigenes, gut V
â eingsriektetes blaus. Asblreieke Reksrenren von lZItern, — Prospekts, à

j A2j (IWö 8) </. 8. I

ßei à»
4l)6j Zruonatlivbs Kiurss kür Döebtsr sus Kutsiu plauss, Xlsins 8ebüteriuueu-
^àbt ermöKliebt Arlluàtiobs àsbilckuvK. Vemütliokss k'amilisulsben. (tssuncks
b/SAS, Lâàsr im Hause. LmrsKsIà pr, 2ô(>.—. Prospekts àurob clis Vorstsbs»
rillusn D. Wsisa«,»ii11sa und D. Iliizxsntulblt i'.

/iiuAlsieb empksblsn sis ibr soeben srsebienenss praktisebss Ilookduvk
mit 790 erprobten Rezepten. Sebiìn ausKsstattst à Pr. Z.ZV.

tvîing. Ilil!tl!ks-IN8M lwgen W kimliziîiî

Xoek- unâ Ilauskàngssekuls.
ke^inn àes 8ommsrkursss 1. lilal. (trünckliebsr tksorst. uncl pràkt.

tlnterriobt in sämtlioben ttausbaltunKskäebsrn, cien cvsibl, ttanàarbeitsn, cken

Spraobsn unà àsr Nusik Veltei» «»<1 jünger« ìk>t« i>mi>x. l.itiix
i.ixl — Va« siÄN
list«« «liplvmivrt« tprei^«. — lllit cken

neuesten pinriebtunxksn, Lobten- unà Llasküobs vsrssbsner Lau in praobt-
voiler, Assunàsr t.a^s, — Prospekte versencket unà reebt^eitiKS tknmslàunKsn
Nimmt ölltASKSN
42tj (t). p. 94) Un. Dlsgel, psutmer ill Hongvn.

vi'. Ml!. Klllîll8 Nalifsali-ffuclit-^akao
entspriebt àen Lrunàsât^sn moàsrn. bz-gisn. Diätetik unà ist sin vollwertiges
unà ergisbiKss Làungsmittsl. î27S

Veri-rnKsu 8is Proben uuà Prospekts gratis von àer pirma (^.1623 K)

4ZZj .l n/ ein (tut in cker Ostsc/iivetr
nnrct rue /m/ieiinc/ ctes tanctiv/etsc/ia/t-
ttc/ien /taus/iat/es von r/i /ca 7 I Lee-
sonen eine ruveitä«sn/e, er/b/ivene
//ausbs/tga/u g-esuc/>t, ll itme mtt ocker
o/ine tvinct bevorruAt, L'tntiitt tincte
à/cier, .b'ic/i rii metcken mit ^eui/ntssen
octer /(mp/e/î/iinc/en sud ^ ^ 433 an
ctte à/mckition ckteses L/attes,

à?uv etne anstänck,, in cken 75immer-
» arbeiten unà im ìVa/ien beman-
cterte Toebtsa, ctie /tin/c iinct setbstäii-
ctiy ru arbeiten verstebt. ist Ftette
oFen ats .b'tntre, tZeacbtete HtettunA
iinct Auter tio/in, O^erten mit ^euA-
nisabscbri/ten unck pbo/oArapbie ver-
seben, be/orc/ert c/ie /(.rpectition unte,-
Obij/re il 34S.

Nin gut gesinntes, /reunctt, li'aise/!-^ mäctcben im rttter von 74—76
./«bren /incket bteibenckes 7/eim bei
einem atteinstebencken bräutein, 75s

ist (7etegenbeit geboteii, einen netten
7/eru/ rn er/ernen. t?e/t, rtn/ragen
be/orckert cite blwgectitian unter (3bi//re
/ 304. 1394

427) pine neue Liasse kür berutliebs
ikusbilàuvK in ZlassaK« a.
aaGtili beginnt KSKön pnàs àanuar
im msàirin. institut Plektron, kätiggäss-
oben 6, kern. Lauer 2 blonate. (Zrûnà-
liebe àsbilâunK, bsrväbrts Lsbr-
metboàs, ü. Lurs. LsitunA à, Lpital-
arrt, Diplom, LursKslà Pr. 6ö,—, ^.n-
kragen ^u riobteo an Dr. meü. kl. 8oßär,
8psik.-à^t k, plivsikal. Dbsrapis. Ober-
ar^t am Lanatorium Dbsrrvaià b. 8t,
Dallsn, in Lern, Nattsnbok. (b II88tl>)

I <> <? t> I«» ^ «II i <> », ZI t
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;g3rtefâct|ïm her "glebaüfton.

Çtfue defenn tn 3t. 3U§ ©efcfyettf für Jljre in ißettfioit fontmettöe ©ttfelitt
mödjteii mir ^fjtien am befteit bag Sud) „Hläljer jutn Jibeal" empfehlen. $tefe
Seftüre toirb bem Settfen be§ jungen SDtäbdjeng auf bie richtige Safjn fjelfeit. @g

liegt ©emütgtiefe unb fitttidjer ©raff barin, fein frummclnbeg yucfertoajjer, tote
foldje? in ißradjtbanö biefem Sllter manigfaef) geboten wirb. 2Ba§ man ben jungen
$Bd)tern an Suchern fcfjettft, ba§ müffeu natürlich bie tUîutter juerft lefen, um ein
eigenes Urteil ^u fjaben, unb ba f)at e§ fiel) fjerauggefteHt, baß SJlütter, bie bag
Sucf) für ihre £od)ter 511m ©efdjent" tauften, ttacl) ©tttficljtitalpne 0011 beffen Jntialt,
fid) ein jtoeifeS ©vetttplar p eigenem ©ebraud) plegten. ffîir mollen !Jl)tieit nadp
folgettö eine foldje SJiutterftinnne reprobigieren. — Sie erljalten bas Sud) in einer
jeben Sud)l)anblung. Sollten Sie aber feine ©elegenljeit f)aben, fo finb mir 3110

Seforgung gern bereit. Der oolle Sütel lautet: „Hläfjer put Qbeal". ©in 3T(äbdjen=
bud) oon J-ratt 2lb. fSoffntann, ©enf. !]}rei§ in Seinroanb geb. ffr. 4.—, elegant mit
©olbfdpitt ffr. 5. 35. — ®iefe§ SRäbdjenbud) im oolleit Sinne bes SBorteS ift eine
aufjeroröentltd) erfreuliche ©rfetjeinung unb eutfpridjt einem Sebürfnig, luie e§ oon
nielen, bie ba§ .Ç>eil ber 3ufunft in ber t)eranroacf)fenben ffugenb erblid'en, fdjon
längft empfuuben tourbe, Jtttmer mefjr fommt e§ atigemein gum Serou|tfein, baft
„nur ein 3Jläbd)en" fein jo unioid)tige§ SCSefen auf ber 3Belt ift, fonbern baft im
©egenteil bag Söobl ober SBelje ber Ijeutigen itnb jufünftigen ©eneration uoti ber
airt abhängt, tuie e§ feittSeben auffaftt unb roie e§ feiner ihm oomSchöpferpgeioiefeneit
älufgabe gerecht toirb. SBte ungemein midjtig ift eg bafjer, ba§ ein jttngeg SJiäbdjett,
roettn e§ bie ftinberfdphe aitggepgen bat unb nun an ber Sdpuelle beg ernften
Sebeng fte£)t, ohne freiltd) biefett ©ruft fdjon gatt,) faffeu p fbntten, uott all ben
Dielen ÜBegett, bie fid) ihm eröffnen, ben richtigen erlernten lerne unb ihn eittfd)lage.
ber pttt toabren ©lud führt, bamit eg nicht foftbare .'Jahre feitteg 1'ebettg Derliere,
inbem eg SBege geht, bie leid)t pm Serberbett führen föttneu. î)tefe§ Sttd) ift nun
ein SBegtoeifer, toie eg feinen beffern, gibt, eg feilte jebent 3Jiäbd)en auf feinen
SebenStoeg mitgegeben toerbett föunen. — ®ie Serfafferin, eine toahrhaft ntüttcr
liehe fyreuttbin ber Jttgenb, feititt bag SJiäbdjenher,) mit all feinett ffragen,
3lhttuttgen uttb SLräumeii uott ©litd itttb Siebe, lie oerftef)t aber auch bie .^eit, in
ber mir leben mit all ben neuen ülnforberungen unb 3hclett unb toeijs, ohne engherzig
anunroefentlich aiftentju hängen, bag einig SSahre uttb Unroanbelbare beg ©hriftentum«
itt bie Sieujeit mit ihren neuen Sebürfniffen hineitipbriugeit uttb eg fruchtbar p ge=
ftatten. ffreubige ©Öffnung fdpoetlt bag ©erj beim Sefeit ber furjen, aber um fo tiefereu
©ebattfen, Dertnifrf)t mit Seifpielett aug bem toirftidjeit, toahreu Selten, roenn matt
bebenft, bah all bie jungen SJiäbdjett, bie fid) ben Jnhalt biefeS Sudjeg 31t £ierpit
nehmen uttb ihn ittS Seben überfehen, einen ungemein bt'ilfatneii ©influfj auf ihre
Umgebung augpüben intftanbe finb uttb alg fünftige äRütter bag fontnteitbe ©e=
fd)led)t ebettfo heilfam beeinfluffen föntten. Jeber Seferitt beg Sudjeg follte eg baher
©etoiffengfadje fein, bagfelbe in möglichft oiele 9Jiäbcheithäitbe 31t legen ; eine Jebe
hat rooht Seriuanbte, ffrettnbe ober Sefaitnte, alfo SUiöglidtfeiten genug, um biefer
Pflicht nad)pfontmen. SHöchteti attd) recht oiele ÜJlütter tttib fold)e Ißerfonett, benett
baS SBoht ber Jugettb attt fjepen liegt, fich für biefeg trefflidje Sttd) intereffieren
unb für feine Serbreitung forgen. Söettn e§ auf biefe ilöeife feinen SBeg itt red)t
oiele fçtâttbe finbet, feilt Jnlplt redjt Sielen ,;utn Serben bringt itttb fie 311 einem
nutsbringenben itttb bamit gtücflichen Seben anfporttt, battit toirb eg bett reichen
Segen ftiften, bett bie Serfafferin loütifdjt ttnb erhofft. st, ss.

Pension de jeunes filles
Boudry - Neuchâtel.

411] Etude du français. Bonne,s référ.
Prospectus. Prix Pr. 1000.— par an.
(H 2074 N) Mlle. Mader.
277] Verlangen Sie gratis

„Jungborn".
Aufklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate von
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Neu! Neu

Jarb-fapier
zum Tonen der Wäsche

Blau und Crème.m
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
377] Kiisnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise, ea® Gratis-Schachtelpackung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

MÜTTER
KIND

und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Cremen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Brändly, Poststrasse 14
St. Gallen.

' Crème ^
Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
399] in der

Drogerie Wernle
^Augustinergasse 17, Zürich,

£

i

1

i Albert Schalter

Uhrenversandhaus

Kreuztitigeti J
Verlangen Sie gratis und franko W

meinen reich illustr. Katalog. •

jM, 70 fr.
3)ie burd) langjä&rtge Ciefcrungen tn
faft afle Orfe ber 6c^rt>cij alé burebaud

'

reed befannfe 9?ab»nafd)inen. fttrma1
Äönig 9ïad)f. Sy. 9li5tf)®33ûfel
oerfenbet bireft an 'prtoate bte neuefte

boebarmtge Mamillen • 9?äbmafcbtne für Gcbneiberet unb
ôaudgebraucb, bocbeleßant mit ^erlmuttereinlagen, rubifl
unb leiebt gebenb, für ftufjbetrieb unb mit feinem Q3erfcf)lufj'
faften oerfeben, für nur 70 fr., bei 4:h>ödientlid)er ißroht-
jeil unb fdjriftlidier Garantie, fraufo jeber
^abnftation. 91Ue anberen öbfteme alö 6cbtt)inofdbiff»,
9?insf(biff'» Gcbnetber» unb Gcbubmacbcrmafcbinen ju benfbar
biüigften greifen. 0Ticbt0cfaaenbe SKafcbinen aüf meine
Soften jurücf. Q3erfäumen Sie ntcf>t, ausführlichen Katalog

^gratté unb franto ju oerlangen. — 9?acbbefteUungen unb
" "

sanertennungSfcbtclben tagtäglich aus aüen (Segenben.

2

2
Druckarbeiten jeder Art

in einfachster und feinster Ausführung
Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.Probenummern

Verwehet stets:
Backpulver 1

Vanillinzuckerti
Puddingpulver)

Fructinp. Pfd.àôOcts
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Sëë (H 1700 tj)

Hochzeits-

und

Festgeschenke.«I Eidg. kontrollierte

Gold=Waren.I Taschen-Uhren.
Hj Massiv-Silber und versilberte

M Bestecke und Tafelgeräte^
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Lei«ht-Mayer & Cie.

LUZERN
bei der JHofkirche.

SchweizerBrauen-Leitung ^ Blätter kür àen kâuslicben Kreis

Wriefkcrsten der Hìedaktion.

^rcue Leserin in N- Als Geschenk für Ihre in Pension kommende Enkelin
möchten wir Ihnen am besten das Buch „Näher zum Ideal" empfehlen. Diese
Lektüre wird dem Denken des jungen Mädchens ans die richtige Bahn helfein Es
liegt Gemütstiefe und sittlicher Ernst darin, kein frömmelndes Zuckerwasser, wie
solches in Prachtband diesem Alter manigfach geboten wird. Was man den jungen
Töchter» an Büchern schenkt, das müssen natürlich die Mütter zuerst lesen, um ein
eigenes lkrteil zu haben, und da hat es sich herausgestellt, daß Mütter, die daS
Buch für ihre Tochter zum Geschenk kauften, nach Einsichtnahme von dessen Inhalt,
sich ein zweites Exemplar zu eigenem Gebrauch zulegten. Wir wollen Ihnen
nachfolgend eine solche Mutterstimme reproduzieren. — Sie erhalte» das Buch in einer
jeden Buchhandlung. Sollten Sie aber keine Gelegenheit haben, so sind wir zur
Besorgung gern bereit. Der volle Titel lautet: „Näher zum Ideal". Ein Mädchenbuch

von Frau Ad. Hoffmann, Genf. Preis in Leinwand geb. Fr. 4.—, elegant mit
Goldschnitt Fr. st. stö. — Dieses Mädchenbuch im vollen Sinne des Wortes ist eine
außerordentlich erfreuliche Erscheinung und entspricht einem Bedürfnis, wie es von
vielen, die das Heil der Zukunft in der heranwachsenden Jugend erblicken, schon
längst empfunden wurde. Immer mehr kommt es allgemein zum Bewußtsein, daß
„nur ein Mädchen" kein so unwichtiges Wesen auf der Welt ist, sondern daß im
Gegenteil das Wohl oder Wehe der heutigen und zukünftigen Generation von der
Art abhängt, wie es seinLeben auffaßt und wie es seiner ihm vomSchöpferzugewiesenen
Aufgabe gerecht wird. Wie ungemein wichtig ist es daher, daß ein junges Mädchen,
wenn es die Kinderschuhe ausgezogen hat und nun an der Schwelle des ernsten
Lebens steht, ohne freilich diesen Ernst schon ganz fassen zu können, von all den
vielen Wegen, die sich ihm eröffnen, den richtigen erkennen lerne und ihn einschlage,
der zum wahren Glück führt, damit es nicht kostbare Jahre seines Lebens verliere,
indem es Wege geht, die leicht zum Verderben führen könne». Dieses Buch ist nun
ein Wegweiser, wie es keinen bessern, gibt, es sollte jedem Mädchen auf seinen
Lebensweg mitgegeben werden können. - Die Verfasserin, eine wahrhaft mütter
liche Freundin der Jugend, kennt das Mädchenherz mit all seinen Fragen,
Ahnungen und Träumen von Glück und Liebe, sie versteht aber auch die Zeit, in
der wir leben mit all den neuen Anforderungen und Zielen und weiß, ohne engherzig
an unwesentlich Altem zu hängen, das ewig Wahre und Unwandelbare deS Christentums
in die Neuzeit mit ihren neuen Bedürfnissen hineinzubringen und es fruchtbar zu
gestalten. Freudige Hoffnung schwellt das Herz beim Lesen der kurzen, aber um so tieferen
Gedanken, vermischt mit Beispielen aus dem wirklichen, wahren Leben, wenn man
bedenkt, daß all die jungen Mädchen, die sich den Inhalt dieses Buches zu Herzen
nehmen und ihn ins Leben übersetzen, einen ungemein heilsamen Einfluß auf ihre
Umgebung auszuüben imstande sind und als künftige Mütter das kommende
Geschlecht ebenso heilsam beeinflussen können. Jeder Leserin des Buches sollte es daher
Gewissenssache sein, dasselbe in möglichst viele Mädchenhände zu legen; eine Jede
hat wohl Verwandte, Freunde oder Bekannte, also Möglichkeiten genug, um dieser
Pflicht nachzukommen. Möchten auch recht viele Mütter und solche Personen, denen
das Wohl der Jugend am Herzen liegt, sich für dieses treffliche Buch interessieren
und für seine Verbreitung sorgen. Wenn es auf diese Weise seinen Weg in recht
viele Hände findet, sein Inhalt recht Vielen zum Herzen dringt und sie zu einem
nutzbringenden und damit glücklichen Leben anspornt, dann wird es den reichen
Segen stiften, den die Verfasserin wünscht und erhofft. A. V.

kenzilm lk jeune! là- klleuvbâìel.
411j Stucks à kraneais. Donnes rsksr.
Drospeotns. Driv Dr. Istlll).— pur an.
(D 2074 Illlv. lliUIei.
277 j VsànKSN Lis gratis

„ZUNgKvI'IH".
àtstlàrsnàs Drosestürs über ststikr-

sàs unà Mstrsàprûpsrsts von
f. lkatmkr K llo, Kroti?lmgsn.

IX«r» I »»»I I

M-sapier
?uru Iconen à UVssoke

visu unà Onême.m
Disssr .Artikel ist knr j scks Hauskrau,

ckis Drsuàs bat an tacksllossr Wüseste

letlinà K Lo. vorm. N. Mntermeister
g? Kîîsnsvkî^lli'îvk.

weitestes, best singepivbtstes Kesvkàlt dieser kranebe.

Lesckieictene preise. -SK Orsdis^Leksekbelpselrurig.
Biliàit-Dépôts in align Ai'össsrsii Ztäcltsn uncl Di'tsn tlor Zebvà.

unà solostsn Vorstünden s197

à Seüürlnis.
Dsim (isstrnnest ckissss Dupisrs knickst
sieb kein Là, ss sntsksstsn dsim
Klanen nnck Cremen cksstialb anest
steine Diensten nnck nnpfleiest starst Ks-
tarstts Streiken rasstr! Dieses Düpier
ist krsi von sostäckliostsn Ltotksn; es
ist stickig iin Lnstauk nnck sparsam im
Döstranost. Narst sinsr einengen D roste
seston rvsrcksn ckis ancksrn Dnrkmittsi
verpönt. In allen besseren Drogerien
nnck LpSiîsreistanàlnnKSn erstältliost,
sowie ckirskt ^n stetigsten von

W. Uoststrasse 14
Xt. <>>îìl Itii.

^ Lrêine ^
lViaüeleine
eei-Ieîkt einen werten,

esînen îeînî.
Drprostt Kößsn Lommersprossen.

Ilantröts, Dautnnrsinkeitsn,
Lestruncksn n. Uisss cksr Dlüncke.

INben à kr. 1.— unck 2.5(1
399j in cksr

^/tuguskinergssso 17, ^

L

L

l
âtàrt àllsr
Ilìirsuvsi'ss.iiâlig.us

Zîreuàgen ^
Verlangen Lis gratis nnck kransto V
meinen reibst illustr. XataloK. »

â. 70 kr.
Die durch langjährige Lieferungen in
fast alle Orte der Schweiz als durchaus

^

reell bekannte Nähmaschinen - Firma
König Nachf. H. RöthI Basel

Hausgebrauch, hochelegant mit Perlmullereinlagen, ruhig
und leicht gehend, für Fußbetrieb und mit feinem Verschlußkasten

versehen, für nur 70 fr., bei 4-wöchentlicher Probezeit

und 5-jàhriger schriftlicher Garantie, franko jeder
Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwingschiff-,

billigsten Preisen. Nichtgesallende Maschinen aüf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog

Wgratis und franko zu verlangen. — Nachbestellungen und
Anerkennungsschreiben tagtäglich aus allen Gegenden.

A
»

S
Oi'iiOkai'kSiìSil

in eiràokàr und tvinsìsr àskîibrung

Vorwer 1st stets:
skzctpuiver ì

l^clmp.M.àSocl-
Uillionevàvd bowëbrts Itesexte
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/Pbsrt ilium à Ll>., îîzseh Lenersiiièpôt.

M! i» 1700 (^1

und

?k8t^8vdkllll«.
eilig, stontl-olliootv

»(Zolcl-XVaren.
Ülsssiv-Silber unà versilberte

W Sestà unà Isfelgerà^
lîeicb illustrierter

listeiog sâN8

gratis und tranbo

s.Iâlit-àMâkib.

bei ciec s-iofkinobe.
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

860

10 Jahre litt ich an einem
lästigen Gesichts-Ausschlag mit
Säuren und Eiterknollen
versehen; das Gesicht war dunkelrot.

In meiner trostlosen Lage
wandte mich an Herrn Dr.
S c h m i d und wurde ich durch
seine goldeswerten Mittel gänzlich

kuriert. (K 1265-7) [886

Erau Hornberger, Ober-Uster.

DieEchtheit dieses Zeugnisses
bezeugt

Uster, 19. Nov. 1904.

Gemeindeammann: R. Huber.

fucema- $
ireibon

U ci-rnnMtrtur.

Wilh. Grab
Zürich

I- Ölrittligaffc 4

Tür 6.so Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toiletto-Abfall-Soifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co.. Wiedikon-Ziirich.

Hauptpreise-
m Ergebnis:^

Die 3 ersten Jahrespreise fielen mit :

Fr. 10,000 auf Fräulein Ida Heusser in Winterthur

„ 5,000 „ Frau Anna Heer in Riedern (Glarus)

2,500 „ Herrn Thurnherr-Faller, Ingen., in Schuls

(Graubünden).

Desgleichen tielen die 3 Preise des IV. Quartals 1907,

bestehend aus je einer goldenen Taschenuhr, ebenfalls

auf oben genannte 3 Hauptpreisträger.

Kontrolliert u. beglaubigt durch: Amtskanzlei.Hochdorf.

„LUCERNA4'
Chokoladenfabrilt

420] (H 6020 Lz) Hochdorf-Luzern.

|tur garantiert
(otitic yjarc.

3Uu|tr. fintrtlou
grätig un» franfo

cutt). 400 Alrtifct ;y S3-

»
r"Kvbeilci'icf)ut)e, ftart. 7.sol

(JJiantie 2rf)iiiirftiefci
fcljr ftart 9.

DJlniutä - Sdjnürfliefel
etegam' mit Sappen 9 40

5rauero!|5nntoffelti 2.—
groucit 2d)niirfttefcf

fetr ftart 6.40
grauen =©(bniirfticfel

elegant mit Sappen 7.20
Snobeu' unb ïikfjter'

idjuhe 5}o- 26-2!) • 4:-'"0
5id. 30—35

Bcrfanb gegen Dîadjnatjine.
«treng reelle iBebienung.

franfo Umtauftfj bet

Oüegr. 1880.

Preis Fr.1.30 - Überall erbältlich

oder direkt bei

KAISER & C° » BERN

Bergman^
§gmilcft-%

v BERGMANNlC°- ZÜRICH.

STist unübertroffen für «lie Hantpfleçe, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen and alle

llautuiireioigkeiteii.
L -\ur echt mit SrhutZinarke: Zwei llergmänner.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

Wir beehren uns. unser Geschäft unserer'werten Kundschaft und
einem weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in
Erinnerung zu bringen.

1W Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen= und Männer-
kleider und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse
und Erfahrungen in der

TuLciifa/brilsa-tion
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen. [826

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollahfälle.

Gebrüder Ackermann.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Königl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1300, Sl. Louis 1304 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leictit löslich, nahrhaft, ergiebig-, köst-
(W 640 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [864

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Sckivelser ?rauen-2eitung ^ Blätter kür den käuslicken Kreis

in âsr kllr^vickillllx oàer dsiw Oorusu ^urilàblsibsllclv KîNl^SI^
8orvis à>IuîAIî>>HK sied watt tllàlsllàs uud NSI^VOLL üdsrarbsitstv, leivirterrvAburs, krüd?.siti^vr8edöpttv ^I*H»?S<îlHTLI?S

Kskrâuodsll sis XrâttiZullKswittel wit Krossvw Lrkoi^

11^ Usvmsîvgvn.
IIvi» ^ppvîîì «lis gvîisîïgvn unit leûi'pvi'lîvlivi» Ilnsttv
«»enitvn gvkodvn, ltss KvssmiUei'venszfsîeii» gesìâ^Ieî.

Illav vsi-iâll?« jsdovk uusdrûvlîliek clas «vkî« ,,Iti». ttoinniel's" Nsenistogsn Ulld lasse sieh skills der vielen HàvhahwllllAell autredeu.

:!«><)

10 ladre litt ie.il air sillsill
lästiKSU Desiodts-clussediaK mit
8sursll un cl Oiterlînoilsn ver-
ssdsn; das Dssiedt ^var dunkel-
rot. In meiner trostlosen Oaßfö
rvalldte wick an Oerrn Or.
8 o II wià und rvtirde ceil durch
soius Aoldss^vsrtsn tlittol -»stiix-

il cil kuriert. ilv 1205-7 > (386

?rau llombergsr, Ober-IIster.
OislZvdtdsit diöSSS^öUAllisSSS

he?.s»^t,
Ostsr, 19. ^ov. 1901.

Osmsindsammann: kl. llubsr.

fueerns- ^ Versandhaus

«Mk. v^sk
2unîvk

l Trittligussc i

?ür v.so Trsukeu
vsrseudsn trallko ssAsu Haednakwe

dtto. b II». II. IlliIà-Wî>II-8sià
(va. 60—70 lsivhthssodâdiKts Ltiioks
der ksinsten Toiletts-Lsiten). (362
kerxmann à Oo.. tVieiìikon-îûiirivh.

i^Isuptpr'siss-
W^rssbnisiM

Die 3 ersten dahres(>reise Heien mit :

Dr. auf Dräulein là llöU8SSr in IVinterthur

„ „ Drau Anna lleer in Riedern (DIarus)

2,LOV Herrn Ihurnherr-DsIIer, Ingen.. in 8chuls

(Draudundeu).

Desgleichen Helen dis 3 Dreise des IV. Quartals 1907,

hestehsnd aus einer golrlvnvn 1'ssvl»enulii', eken-

la! nul uhen genannV 3 Dau(>tf>reisträger.

Xnntrolliert n. hsglauhigt durch i .Vmtskan/lei.Dochdnrf.

L) Vi c, 1< L> 1sâs 1sV> i-11<

4201 (H 6020 O/.) ilovllliorf-l.U2ern.

Nur garantiert
solide Mare.

JUnjtr. Katalog
gratis und franko

cnth. 400 Artikel z. B.
Fr.

"Ardeiterschuhe. start, 7,8c>1
Manns Schnürstiefel

sehr stark 9.
Manns - Schnürstiefel

elegant mir Kappen 9 10
Franen-Pnntoffcln 2.—
Frauen - Schnürstiefel

sehr stark 0.10
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter-

schuhe No. ü6-s!> l.'--0
No. tw—S5> .>,!

Versand gegen Nachnahme,
streng reelle Bedienung,

franko Umtausch bei
Nichtpaffen.
Gegr. 7880.

keeiz fe.1.3l) - ÜdewII «Mltlieli

6 L° -- KLKK

vergmsaoL

Mmilcàà

»àMâ,Q â/c/k.

uckfabrilistion
(Zebrücler /<cl<ermann in kntlebuek.

IVir dsà-eii uust. unser dsseliäft unseiei'êrvorfen Kuiààtlf unà
oinsiit voitsrn ?ul>likuril spWisII aueir fur Kunclenarbeit in Kr-
innerunF !?u dringen.

Wir àbàieren l^uck "MD
Kâ- un6 kallitvofisns 8tâ kür soliüe prauen-- unü Männer-
kleiüel' uncl dittsn^ Mnau auf unssrs iläi-essr

Kebl'ürle»' äekek'mann in Lnilebuek
/ti arltten. Durch ciis vaiirenci ^aiir/lsiintsn Zesainmsltsn Kenntnisse
unà DrfahrunAsn in àsr

l's.'dZ.OZQ.
sinci wir imstancis, jedermann reell TU beclienen. s.326

Dm rechtzeitig liefern /u hiinnsn, hitten vir um dalciigs Din-
Sendung des 8pinnstuffss. 8chafvyIIe oder auch ^VnIIahfaile.

àeas De «7â
ver keiüste uuâ verteiUlakteete dollàllliieeliô Läcäo.

Körti^I. iaollàrrci. l-loflisssr-arti.
IZollleiie Hileàille Wtsliàilunli ksr!« ISllll, 81 Ioule 1884 oie.

V S r, l S O 1^ S >v r, s sis 11 VI n A pÄNlS 1901.

(W 6-ti) 3) livR»«»» s864

Hu Kos öured k'erurl Wiclsrrreirtrt, Z/Ürivli II.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Bruce hum Büdiermarht.

3>ie Jleif ber f&efettfdtaffeit, ^SftCte unb Jtopüut-
fefle nat)t heran, unb unfere ®anten legen ficE) wotjt
fjättfig bie fragen oor: „2Bie frtfiere idj mid) aufg
norteilbaftefte?" unb „28eld)eg geeignetere Koftüm
mäfjle id) wof)l?" Seibe fragen finben erfdjöpfenbe
93el)anblung in ben foeben im SSerlag non SB. SSobad)
& Ko, £eipgig=3t., erfdjieneiten, reid) iHuftrierten
Heilten SBerteit : „SBie friftere, pflege unb erhalte id)
mein £>aar?" (ipraftifcfje Slnleitung gur @elbftanferti=
gung nott ®amett= unb Stinberfrifuren für ©att§ unb
©efeüfdjaft non 31. §entel nnb 31. SBitté; ijßreig
SJÎarf 1.20) uttb in bent „sJJias£ensStüftüm-3llbum".
(Kine Sammlung non 200 Vorlagen für 9Jîaê£ett,
Stoftttme, Sopfbebeduttgen ufro. non Krtta Ortb=Stein»
berg; ißreiS SRart 1.50.) gjebeg biefer 3BerId)en ift
inofjl bag 33efte, mag auf biefettt ©ebiet gebracht
tnerben tann, betin eg werben nidjt nur bie fertigen
grifuren begiefjimggweife Stoftüme gezeigt, fonbertt eg

tnirb aud) in leidjt faßlicher, forgfältiger Slnteitutig
bie befte nttb billigfte Jperftetlmtg erftärt ; bie fdjwargett
nnb teil§ farbigen ^Huftratiorteit finb nott gerabegtt
uorbilblicher ®eutlid)feit. beiben SBerteit werben
nicht nur bie 33ebürfttiffe ber ®rwad)fetten, fottbertt
aud) bie ber Sinber berüdfidjtigt. ®ag fjrifurenbud)
bietet ttod) bett befonberen Vorteil, bajt eg in feinem
3lnhang bie SBeljanblttug unb Pflege beg §aareg in
gefunbett unb frattfen Stögen, nott einem hernor=
ragettbett Slrgte bearbeitet, bringt. ®er sSßrei§ ift fehr
billig ; gu taufen fittb bie SBerte in jeber SSud)f)attb=
tung ober beim Berlage 3B. SBobad) & Ko., £eigig=91.

Son (ftlicîfifiidil
(non Erfüllung f)errilb=
renb), iliciumitifrtKH
© dimet jeit, ßeroifrfjuf!,
Piiirfetiwel), ©tiebexs

fterffteit, rt)eumat.8at)na
roej, Pleuralgie» t»er>
ben Sie am fldjeriteit
unb fdtneUftett befreit
burch „iHbeumatot".
SBirffamfle Einreibung.
— ®ie gtafdje ,,SWf>eu=
motol" 5r. 1.60 mit
©ebrauchäanmeifung.
3n alten StpottjeEen

©t. ©alten'g unb ber
ganjen Scbroeij. [426

Bpljurismrn.

3çh gehöre gu jenen Kinfeitigen, bie fid) für all
bag tticljt intereffiereti, wag fie Weber oerfteheit, nod)
fühlen.

Krît im Saufe ber ;feit lernen fid) manche ®he--
leitte fo gut oerftehett — baft eg gur Scheibung tommt.

®ie 3Biffeitfd)aft ift frei oott LXnfehlbarteitgbüntel
baritt unterfd)eibet fie fid) non oielett ©elehrten.

Oito SBelft

(lieber Sattb uttb Vleer.)

Wie ist jlsthma zu bekämpfen?
sea] ®fefe fyrage ift gelöft burd) ®r. Klgwirthg îlftmot=
2lft()ma=ipult>er, welkes fofort Sinberung oerfdjafft,
in oielen fallen pollftänbige fpeilung. ®r KI«roirtt)g
3lftntol ift ttid)t gu Dergleichen mit ben oielfadj ange=
priefetten Sdiitteln, bie in bett meiften [fällen ootlftän=
big ihren 3,t,ecf oerfehlen unb im giinftigften [falle
nur geringe unb norühergehenbe Sinberung oerfchaffen.
3lttberg oerhalt eg fiel) mit ®r. Klgwirthg 3lftmot,
weldjeg nach bett neueftett ©rrungettfd)aften ber 3Biffen=
fd)aft hergefteUt ift. Kitt jeber tann fid) non ber 3Bir=
tung begfelbett tofteulog übergeugen, benn bie St. Seotta
harbgaSlpothete in Sfafel oerfenbet SJÎufter gratig unb
franto. SBer bagfelhe einmal erprobt hat, wirb nie
wieber eilt attbereg 3tfthmapräparat gebrauchen. ÜJian
nerlattge fUhtfter. ißreig ber großen Schachtel Slftntol
[fr. 3. —, gu haben itt ben Sipotheten, wo nicht oor=
rätig, non :

3n gt. Raffen : Söwen=3lpothete. St. Seontjarbg»
Slpothete (Otto Slüntetibinger) 3lpothete g. fKothftein
(§. [fenni)). £>ed)tapothete (®r. 31. föaugmann) 3lbler=
apotljefe (®r. 0. SSogt) §irfd)apofl)ete (Slug. Stealer)
Sîofenbergftrafie 60. — 3n ,3ütidj : Spharinaeie Qnter=
national, Stheaterftrafie — Î28tntetfl}ur : Stern=
Slpothete. — 3tt jSetu : 3lpotIjeIe ©. §. Sanner, äuftereg
S3otlroer£. — gn <Xugern : Slpothete ,51t St. SJlorits ([f.
Siebler). — 28tel': [fura=Slpothete. — gtt £d>aff-
Ijaufen : KttiI)orit=Slpotl)efe. — 3n Saufanne : Slpothete
Sluguft Sîicati, 2 fKue Sltabeleine. — §tt Status :

9Jlartp'fd)e Slpothete. — 5« £?afef: St. Seottharbg=
Slpothete. — 6»enf: fpharmncie be rilitioerfité,
9îue bu Konfeit général.

Klaoimpieleit ohne Roten
ober fonftige Sîortenntniffe, ohne tnedjamfdjen Slpparat,
ift burch bai neuefte ,,©elt=Spftem" ermöglicht worben.
[feberntann ift befähigt, burd) Setbftunterricht bie ju
fpielenben Stüde genuu wie nach Stolen mit beiben
§änben unb ooUen Slttorben fofort torrett unb leidjt
ju erlernen; fogenannte ®ed)ni£ ift anfangs nicht er»
forbertid). ßahlreiche überrafd)enbe Slnertennungen.

terr 8. fchreibt: „S3in erftaunt über bie prattifdje
rfinbung unb bitte um gleichseitige SJtitteilung, welche

neuen Sachen injwifdjen erfdjienen ftnb." §err Ober»
lehrer St.: „Stör einiger 3«* hat meine §rau ange»
fangen, nad) 3^rcm auSgejeichneten Spftem baS Sla=
nierfpielen ju erlernen, nadjbem fe fämflid)e Stücte
ficher fpielt, erfudje id) um weitere Senbung." ®oppel=
Ijeft (Inhalt non 2 tieften) mit 6 beliebten Siebern,
barunter 3 SBeihnachtSlieber, nur SDtt. 2.50, §eft 1
unb 2 jufamtnen nur Sflt. 4.50, §eft 1—3 nur ®tt. 6,
weiteres SSerjeichniS liegt bei. [327

S3ei nur einiger SSefolgung ber beigebrudten leicht=
faßlichen Krtlärung, ift ein SStiberfolg gänglich au«ge=
fdjloffen, benn hiernach haben SJtufitfreunbe gelernt, bie
nie ttorher Slattier gefpielt hatten; ein Slerfud) genügt.

SBefteUungen beförbert bie ©jpebition beS SlatteS.

2U] 3«ber üWettfih hat e§ burd) feine SebenSmeife bis
ju einem gewiffen ©rabe in ber §anb, fein SBoljlbes
finben ju erhöhen ober herabjufetsen. §ier hängt fehr
oiel ab nott ber SBahl ber Speifen unb ©etränte unb
jwar in ber §auptfad)epon beren 3uüäglid)feit. Kin
fchäbltdjeS ©etrünt, wie adju ftarter Sfaffee ober ®hee,
tann unS für ben gangen £ag 93efd)werben ma^en
unb bie gute Saune tterberben, mährenb g. S3, eine SEaffe

StathreinerS SDtatgtaffee, gum ffrüljftüd ge=

noffeu, ben günftigften Kinfluh auSguüben unb unS
burd) ihre wohlige, milb anregenbe SBirtung heiter unb
arbeitsluftig gu ftimmen oermag. ®aS foÜte jeber gu
feinem eigenen S3eften bebenten.

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

'man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (N 9643) [162

LaubernBühler's
grexösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlieh. [346

Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

FEINST QER05TETES

WEIZENMEHL
garantiert obne jede Beimischung

Marke 0. F. für Suppen und Saucen

O.Walter-Obreghts
t

Ras
Hochglanzfett
für alle Leder.

giBSälfisK#:S Damen,II welche

% HÄKEL-
3 Arbeiten

t Neuheiten
in gestickten

- Motiven

[391

selbst anfertigen wollen,
erhalten gratis und franko Muster
zum kopieren, stets die neuesten Dessins

für Gardinen, Vitrage*, Läufer,
Kissen, Leintücher, Spitzen und
Einsätze für Leinen n. Klonsselin-
Blonsen etc., nebst Preisliste für Material.

C. Seuzinger, St. Sailen
Vadianstrasse 39, III. [246

Unübertreffliches
Volksnahrunqsmitlel

dus der

Ersten Schweizer. Mehlrösterei
WILDEGG (Aargau)

In allen Handlungen erhältlich.

Reeses
Backpulver

wirkr sicher

FABRIK-NIEDERLAGE*

Schmidt & Kern.
ZÜRICH.

Flüssige

Somatose
Hervorragendstes appetitanregendes und nervenstärkendes

Kräftigungsmittel. [i66
Erhältlich in Apotheken und Rrognerien.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [404

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE). von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à 1/-2 kg 70 Cts.,
*/* kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Reil vollene Loieistofe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [374

A. Stark-Schweizer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensten.

Schweizer ^rsuen-Teitung — Vìâtter kür âen kâuslicken Kreis

Neues vom Büchermarkt.

Pie Zeit der Gesellschaften, Wälle und Kostüm»
feste naht heran, und unsere Damen legen sich wohl
häufig die Fragen vor: „Wie frisiere ich mich aufs
vorteilhafteste?" uud „Welches geeigneteste Kostüm
wähle ich wohl?" Beide Fragen finden erschöpfende
Behandlung in den soeben im Verlag von W. Vobach
à. Co, Leipzig-R., erschienenen, reich illustrierten
kleinen Werken: „Wie frisiere, pflege und erhalte ich
mein Haar ?" (Praktische Anleitung zur Selbstanfertigung

von Damen- und Kinderfrisuren für Haus und
Gesellschaft von A> Henkel und A, Witte; Preis
Mark 1.20) und in dem „Masken-Kostüm-Album".
(Eine Sammlung von 200 Vorlagen für Maske»,
Kostüme, Kopfbedeckungen usw. von Erna Orth-Stein-
berg; Preis Mark 1.50.) Jedes dieser Werkchen ist
wohl das Beste, was auf diesem Gebiet gebracht
werden kann, denn es werde» nicht nur die fertige»
Frisuren beziehungsweise Kostüme gezeigt, sonder» es

wird auch iu leicht faßlicher, sorgfältiger Anleitung
die beste und billigste Herstellung erklärt; die schwarzen
und teils farbigen Illustrationen sind von geradezu
vorbildlicher Deutlichkeit. In beiden Werken werden
nicht nur die Bedürfnisse der Erwachsenen, sondern
auch die der Kinder berücksichtigt. Das Frisurenbuch
bietet noch den besonderen Vorteil, daß es in seinem
Anhang die Behandlung und Pflege des Haares in
gesunden und kranken Tagen, von einem
hervorragenden Arzte bearbeitet, bringt. Der Preis ist sehr
billig; zu kaufen sind die Werke in jeder Buchhandlung

oder beim Verlage W. Vobach à Co., Leizig-R.

Von MilerlW
(von Erkältung herrührend),

rheumatischen
Schmerzen, Hexenschuß.
Rückenweh, Glieder-

stecsheit, rheumat.Zahn-
rveh, Neuralgie» werden

Sie am sicherste»
und schnellsten befreit
durch „Rheumatol".
Wirksamste Einreibung.
— Die Flasche „Rheumatol"

Fr. I.vtt mit
Gebrauchsanweisung.
In allen Apotheken

St. Gallen's und der
ganzen Schweiz. (4SS

Aphorismen.

Ich gehöre zu jenen Einseitigen, die sich für all
das nicht interessieren, was sie weder verstehen, noch
fühlen.

Erst im Laufe der Zeit lernen sich manche Ehe-
leute so gut verstehen — daß es zur Scheidung kommt.

Die Wissenschaft ist frei von Unfehlbarkeitsdünkel
darin unterscheidet sie sich von vielen Gelehrten.

Oiio W-iß
(Ueber Land und Meer.)

M izt Hztkm ?u dekämpjen?
Diese Frage ist gelöst durch Dr. Elswirths Astmol-

Asthma-Pulver, welches sofort Linderung verschafft,
in vielen Fällen vollständige Heilung. Dr Elswirths
Astmol ist nicht zu vergleichen mit den vielfach
angepriesenen Mitteln, die in den meisten Fällen vollständig

ihren Zweck verfehlen und im günstigsten Falle
nur geringe und vorübergehende Linderung verschaffen.
Anders verhält es sich mit Dr. Elswirths Astmol,
welches nach den neuesten Errungenschaften der Wissenschaft

hergestellt ist. Ein jeder kann sich von der Wirkung

desselben kostenlos überzeugen, denn die St. Leon-
hards-Apotheke in Basel versendet Muster gratis und
franko. Wer dasselbe einmal erprobt hat, wird nie
wieder ein anderes Asthmapräparat gebrauchen. Man
verlange Muster. Preis der großen Schachtel Astmol
Fr. 3. —, zu haben in den Apotheken, wo nicht
vorrätig, von:

An St. Gallen: Löwen-Apotheke. St. Leonhards-
Apotheke (Otto Allmendinger) Apotheke z. Rothstein
(H. Jenny). Hechtapotheke (Dr. A. Hausmann) Ädler-
apotheke (Dr. O. Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 60. — An Zürich: Pharmacie
International, Theaterstraße — In Wintcrtljur: Stern-
Apotheke. — In Wer«: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk. — In Luzern: Apotheke zu St. Moritz (F.
Siedler). — In Miet: Jura-Apotheke. — In
Schaffhanse«: Einhorn-Apotheke. — In Lausanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine. — In ßckarus:
Marty'sche Apotheke. — In Aaset: St. Leouhards-
Apotheke. — In Genf- Pharmacie de l'llniversits,
Rue du Conseil general.

stiavimpieleil ohne Note«
oder sonstige Vorkenntnisse, ohne mechanischen Apparat,
ist durch das neueste „Welt-System" ermöglicht worden.
Jedermann ist befähigt, durch Selbstunterricht die zu
spielenden Stücke genau wie nach Noten mit beiden
Händen und vollen Akkorden sofort korrekt und leicht
zu erlernen; sogenannte Technik ist anfangs nicht
erforderlich. Zahlreiche überraschende Anerkennungen.
Herr I. L. schreibt: „Bin erstaunt über die praktische
Erfindung und bitte um gleichzeitige Mitteilung, welche
neuen Sachen inzwischen erschienen sind." Herr
Oberlehrer R.: „Vor einiger Zeit hat meine Frau
angefangen, nach Ihrem ausgezeichneten System das
Klavierspielen zu erlernen, nachdem sie sämtliche Stücke
sicher spielt, ersuche ich um weitere Sendung." Doppelheft

(Inhalt von 2 Heften) mit 6 beliebten Liedern,
darunter 3 Weihnachtslieder, nur Mk. 2.50, Heft 1
und 2 zusammen nur Mk. 4.50, Heft 1—3 nur Mk. 6,
weiteres Verzeichnis liegt bei. >327

Bei nur einiger Befolgung der beigedruckten leicht-
faßlichen Erklärung, ist ein Mißerfolg gänzlich
ausgeschlossen, denn hiernach haben Musikfreunde gelernt, die
nie vorher Klavier gespielt hatten; ein Versuch genügt.

Bestellungen befördert die Expedition des Blattes.

Jeder Mensch hat es durch seine Lebensweise bis
zu einem gewissen Grade in der Hand, sein Wohlbefinden

zu erhöhen oder herabzusetzen. Hier hängt sehr
viel ab von der Wahl der Speisen und Getränke und
zwar in der Hauptsache von deren Zuträglichkeit. Ein
schädliches Getränk, wie allzu starker Kaffee oder Thee,
kann uns für den ganzen Tag Beschwerden machen
und die gute Laune verderben, während z. B. eine Tasse
Kathreiners Malzkaffee, zum Frühstück
genossen, den günstigsten Einfluß auszuüben und uns
durch ihre wohlige, mild anregende Wirkung heiter und
arbeitslustig zu stimmen vermag. Das sollte jeder zu
feinem eigenen Besten bedenken.
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